
mehr INUSSeN WI1IL dorthin schauen das Antlıtz des Menschen der
Vereinigung mi1t (‚ott ungetrübtem G lanze der Verklärung leuchtet
W O der Menschenleib ber Not und Tod triumphierend ZUT' Rechten des
Sters SA ottes CWISENT: Herrlichkeit

Der Blick dorthın 1ST. u11l mehr TOS un Verheibung, als alle Hof{ff-
1UuN9 aut „Humanıtät" die V.©O  m den Menschen oft laut verkündet
het 111 verwirklicht wIird In der erufung des Menschen m1t Seele

und Leib Gottes Leben un CeEW1IgEr Herrlichkeit teilzunehmen der
erufung des Christen das „ ANTLtZ. des menschgewordenen ottes-
sohnes wiederstrahlen dürfen 1€. die CINZIE wahre Nnd A nıchts
zerstörbare „Humanıtät‘ das FE1IT1E Menschenbil das unversehrte „„Ant-
HZ der Gottebenbildlichkei

SO stehen WIL Christen dieser Welt m1T em Blick nach Oben. Wır
SIN nıcht herausgenommen Aaus ihr

ICH bıtte nıcht N1ımMm S1Ee hınweg Aaus der Welt, sondern bewahre
5 ]& VOT dem Bösen. S1e SINd nicht VLB der Welt W IC Ich nicht VO
der Welt bın4 (Kommunlonsgesang
Und darum hat uns der Herr en TIröstergeıist verheißen, den Ge1is  E

der anrheı un:! der Stärke, der auch jetzt wlıeder ber uns era  OM-
ill damıt NAREE: Se1iner Krafit unablässig das

SsSuchen W as droben 1ST wıieder AaUusSs den Niederungen des Mensch-
lichen Nseren Blick ach oben rheben un:! T Wan-
del Zeugn1s abzulegen für T1ISTUS un eın Reich Er WIrd Ul  Nn TOStTten
un! staärken WenNnn die Welt Ul  N diesen andel hart mach WI1e der
Herr CS vorausgesagt (Evangelium

FESI DER UN DER OLLENDUN
(Pfiingstsonntag)

Se1t Wochen hat 19888  N die Kirche aut die Sendung des eılıgen (;e1ıstes
vorbereitet. Nun 1St. Wirklichkeift, W as der Herr unNns verheißen hat

‚„‚Der Iroöoster aber der Heilige Geist den der ater Meinem
Namen senden wird WwI1Ird euch es lehren und euch es
INDECIN, WI1e Ich euch gesagt habe C6 (Evangelium.)
Wie der Heılige Geist Sturmbraus un feurigen Zungen be  ”

die üngergemeinde era  am un der Jungen Kirche däs Werk voll-
endet das T1STUS der Herr T Seinen Erlösertod un Seine ulier-
tehung begonnen, 111 das Pfingstfest (LE} VOLTLTENGEHN W äas
WIL österlichen Geheimnis gefeier un empfangen haben Der Heilige
Geist ıll auf die Gotteskinder 7’h1 filios adoption1s Präfation) her-
abkommen un ill ihnen dıe Gnade befestigen un! vollenden,
die S1& der aufe, durch die österliche Lodes- und Auferstehungs-
gemeinschaft mıiıt Christus, empfangen en In erhöhten
Glanze so1l uUuLnNSeTE Gotteskindschaft wiedererweckt werden mit all den
eCH1SEN Rechten, die WIL als Kinder ottes en Wenn WL uns heute
urn den ar versammeln das Geheimnis der Geistessendung
feiern wenn WITL die nadenkraft des eiligen (‚eistes empfangen annn
euchte G lanze die priesterliche un: königliche ur un  >
auft die WI1TLTC e1INs auie un! Fırmung AB e das Siegel des eiligen
Geistes empfingen SO WIrd unNns auch der OÖpferungsgesang dieses och-



estes ] tiefbeglückenden Sinne verstandlıch Wir SINSeEN un beten
mıi1t der Kirche:

(zOtt W a Du IL„5BeKraitiıge, SeCWIFrFrKtT VO  a
Deinem Tempel Aaus Jerusalem KOnıge bringen Dir en
dar eluja C6

In dieser LM1SCICT 160e als Kınder Gottes Aaus der N AAn des SOLL-
lıchen Lebens, des eiligen (zeistes die wieder qaufs NEeuUue u11ls „be
Testigt‘‘ wWwI1Ird sollen WIT dann hinausgehen die Mühsal und den
amp. für (5011 un! eın Reich tragen Denn

14 WIL das Angesicht der Erde sondern
aus der Krafit des eılıgen Geistes Darum IN1US-

SE  } WL den Quellen der Krafit Hehend un Z Mmpfangen bereit
die Hände emporhalten un! die Herzen

„Komm, eılıger (Ge1ist rfülle die Herzen Deilner Gläubigen und
entzunde ihnen das Feuer Deiner e DEln

Je gröher das Chaos 1ST em WI1ITr stehen desto IMSr INussen
WT Christen diesen Tagen AdUuS der na NsSsSerer Gotteskindschaft
beten

‚Sende aus Deinen Geist un elten werden erstehen un! Du
WITST das Angesicht der Erde eTNEUCTNI (Allelujavers.)
Seien WI1FL ul doch dessen Dbewußt weilche Macht unNns damıit GDE

ben 1S% für die Gestaltung der Welt wenn WIL als Kinder Gottes kraft
der priıesterlichen und königlichen Uur: der Besiegelung eiligen
Geiste das pfer felern! Wenn WILL den göttlichen (FEIST erabflehen
dürfen auf die gottferne Welt den der „‚den gan-
Z  5 TEeIS TIGllt und alles zusammenhält!** Den Herrn un! Leben-
spender der das ote Z Leben erwecken das Verwundete
heilen das Dürregewordene tränken das Verhärtete beugen VeIr-
mag! NTr Sequenz

Es WIrd Un  N vielleicht oft vorkommen als en gerade WILTLT Christen
denen der Einfuß auftf die Geschicke der Welt und der

Völker gegeben 1ST och Wer denkt steht nicht lebendigen
Glauben! An diesem Pfingstfest, dem die Welt abermals Weg-
kreuzungen Zı stehen scheint, weilche die Zukunit der Völker entsche1-
den, diesem Pfingstfest wollen WL mehr enn au unge-
brochenen Glauben den eılıgen Ge1list bıtten, uUNSeIreEe Herzen S! mi1t
Seiner G lut un:! Kraft erIullen daß WI1T CEINZIS un allein aus der
Gnade Gotteskindschaft mithelfen das Angesicht der Erde

daß WL1TLT nicht auft menschliche nıcht auf uUuNnsSsSeTe Weisheit nd
Stärke bauen wollen daß WITLT nichts SC1N wollen als (5e173 06@ des
eılıgen Geistes, die VOon Seinem überfließenden Reichtum
auf d1ie Welt Hat doch der Herr verheißen

n Al

Wer Mich glaubt aus
dem werden Ströme lebendigen assers AMießen. Und Johannes YTklärt
Das Sa  © Er VO  5 dem Geiste, den ICHE empfangen sollten, die an Ihn
glauben.‘ (Commun10 der Pfingstvigil.)

Ööge heute der Feier des eiligen Opfers und eım Kmpfang
des eiligen Mahles der Gnadentau des göttlichen (zeistes nneres
fruchtbar m  C  «  achen, möÖöge der Sturmbraus des GOöttlichen Geistes auch
ULLIS erfassen, glle Kleingläubigkeit und Müdigkeit Aaus Nseren Herzen
hinwegfiegen, dalß W1TLr hinausgehen und 1R en verkünden
die Großtaten (zottes! Adalbero Raffelsberger


